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Mitglieder des Verwaltungsrathes waren während des Geégchäftsjahres:

die HH. Dr. Moussox, Prof. R. Eſscunn, Lavarosk-Woesdadndx, als Abgéordnete der Tonhallegosellschaſt.
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„EBE. HAGENBDoOB, M. v. Wxss, Präsident, Prof. Dr. 80

E. HBGAR, C. HNDERMANN, Prof. Dr. WIRz, J. Aktuar,

6. WBuR, BIEPRNBOLZ, SOHEILLER

O. ArrNEorER, Dr. ZuPPINGBR, G. EB. Boßx,

rot J Uoso, J. BoR .O.

Weyss cuar

ANDPIDER, Vizepräsident,

als Abgéordnete der Allgem. Musikgesellschaft.

des Gemisehten Chors.

der Harmonie.

des Mäannerchor Zürich.

der Züreh. Liederhuchanstalt.
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Die Direktion bildeten:

FHH. F. HAGENBDoB, Präsid ent, H. v. Wyss, Aktuar, O. HtNDERNANN, Quästor, F. HGAkßk, Direktor,

Prof. R. EScAR, G. WEBER, A. SDEINER-SOBENBIZER.

Als Lehrer waren angestellt:

Clavierspiel die HH. O. EtcanoßnN, R. FRhoND, J. HGeAßk, HBRM. Ronorr, G. S7EINMBTZ,

Gosrav We, als Hülfslehrer die UH. A. GLöck, P. JGBELIN, als Hülfs-

lehrerinnen die Frin. M. HiSPERBEAGEN,J. SOBWARZENBACHI.

Violinspiel FHerr O. RABL.

bellospiel ————

fFlötenspiel „A. RREISCOBNAR.

Orgelspiel GousrTav WVnBR.

Sologesanꝗ ⏑⏑⏑⏑—

Chorgesang

Zusammenspiel FHerr F. HuGAR.

Theorie GusrTav WoR.

Aesthetik und Geschichte der Musit, Gosrav WVu.

Harfe L.AndDde.

ltalienische Sprache Frl. L. SoBuWEizuR.

die HBH. O. ADrNBoFER, F. HGAxßR und J. BAuR.



Tite

Den Unterricht der Musikschule besuchten im neunten Schuljahre, Ostern 1884 bis

dahin 1885, an der Dilettanten-Abtheilung (Lebrer und Lehramtskandidaten inbe—

griffen) im Sommersemester 283 Schüler (97 Schüler und 186 Schülerinnen) mit 1 ganzen

und 9 halben Freiplätzen, im Wintersemester 220 Schüler (87 Schüler und 133 Schülerinnen)

mit 1 ganzen und 10 halben Freiplätzen.

Am Lehrerinnen-Seminar wurde der Unterricht ertheilt im Sommeérsemester

an 31, im WMintersemester an 830 Schülerinnen.

Die Schülerzahl betrus an derKünstlerschule im Sommeéersemester 13 (6 Heérren

und T Damen), im Wintersemeéster 21 (9 Herren und 12 Damen), wobei die Fächer sich

wie folgt vertheilen:
Lahl der dehüler. Labl der dehbülerinnen.

1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

)rürſß —— 6 9 7
) Orgel — 3 4 2 3

Aonnnn 3 5 J J

4) Cello — —J1 —1 — —

—— ſ 6 9 711

Sologesang. — 5 6 710

9 horgesang ——— — 6 7 11

heorie 9 779

Geschichte der et ——— 6 9 66

7eeee — —1 —1 — —

Mehog 6 2

m cahbenseeeeeeee — — 2 5

leohintneneeee 9 — —

Von den Schülerinnen des Lehbréerinnen-Seminars und von den Léhréru

umd Lehramtskandidaten wurden folgende Facher begucht:

Labl der dehüler Lahl der dehülerinnen.
1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem

qRiayieeeeeee s
olnn 3 5 2 2

) Sologesaggggg J ——

4) OChorgeseannnnssss — 31 30

4Orggggge —J — —



An der Dilettantenschule vurde der Unterrieht im folgenden Fächern eértheilt:
Labl der dehüler. Zahl der dehülerinnen. Lahl der in Kechnung fallenden

 

1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem Ltunden bei allen Ahtheilungen.

856 106 109 41771/
Orgel und Harmonummmnnn 2 3 —2 J —180
ſſ88837777 J —J 881
) Violoncell —— 5 3 — — 1311/2

—J 3 — — 80
eſſſſ —1 74

sologeeannggg, —2 8 9 9 496
) Chorgesang (obligatorischj .. .. 7865 131188 431

) Theorie, Composition u... —1 J — J

Gesclehte der Unsßß 33306 40
enizeee —— — — 471/2
Wchoeg —2 —2 59
bchtrumneeeee —2 15

69191/2

Da das Lokal im Napf für die Abendunterhaltungen verschiedene DUnzukömmlieh-
keiten herausstellte, so bielten vir dieselben in der Tonhalle ab. Es fanden deren 4 sſtatt,
bei denen sich 99 Schüler und Schülerinnen botheiligten.

Der übliche Gesang- und Théoriekurs für Lehrer vurde aueh in diesem Jahre
abgehalten.

Um den Schülern der Künstlerschule Geélegenheit zu geben, sieh Renutniss in der
Behandlung der Blasinstrumente zu verschaffen, wurde im Minterhalbjahr ein Kurs theile
zu praktischen UOUbungen, theils zur Anleitung im Iustrumentiren verapstaltet.

Ein Schüler der Musikschule erhielt zu seiner veiteéren Ausbildung in Leipzig éin
Stipendium von Fr. 500.

Durch Tod verloren wir Herru Prof. J. O. Fusg, velcher der Schule seit ihrer
Gründung als Mitglied des Vervwaltungsrathes angehörte.

Herr O. Gloggner, velcher seit der Gründung der Schule in vorzüglicher Weise
die Stelle eines Lehrers des Sologesanges und des Llavierspiels versab, trat aus Gésund-
heitsrücksichten von der Anstalt zurück. An seine Stelle wurde als Lehrer des Sologesanges
Herr O. Diezel, Schüler von Professor Stockhausen, gewablt.

Die Hülfslehrerin Frl. Sehwarzenbach siedelte nach Dresden über, Herr Glück
naeh Schaffhausen. Als neuer Lebrer für Klavierunteriebt wurde Herr Herm. Rubokk,
Bruder des verstorbenen Herru M. Ruhof, angestollt.
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Wabrend die vorjahrige Betriebsrechnung nach Abzug des Obertrages noch einen

Vorschlag von Fr. 841. 60 zeigte, ergibt die diesjährige nur noch einen solehen von Fr. 115. 85.

Der Unterrichtsconto weist nämlich gegen 1888,84 eéine Mindereinnahme von Er. 1414. 75

auf, velches Resultat wesentlich dem Unstande zuzuschreiben ist, dass die Ausgaben für

die Künstlerschule bei gleicher Schülerzahl grösser gewesen sind und die Schülerzahl an der

Dilettanten-Abtheilung sich abermals vermindert hat.

Die Zinsen des Stiftungsgutes Konnten vieder zum RKapital geschlagen werden, dagegen

erschien eés bei dem so geringen Vorschlag nicht angemessen, aus dem Currentyermögen

einen Theil auf das Stiftungsgut überzutragen.

Zäriceh, den 19. Oktober 1885.

NMamens der Direktion:

Der Prasident: Der Axktusar:

Hagenbuch. H. v. Wyss.

Der vorstebende neunte Geéeschäftsbericht der Musikschule sammt der BRéchnungs-

stellung ist vom Verwaltungsrathe geprüft und unter Verdankung genebhwmigt vorden.

Züäriceh, den 16. November 1885.

NMamens des vVerwaltungsrathes:

Der Erasident: Der LAtuer:

M. v. Wyss. Prof. Dr. Wire.



 

 

 

 

Beéeilage 4.

Gewinn- und Verlust-Rechnuns.

— Haben

EFr. Ots. EFr. Ots.

Vortrag leteter Reehnunnnggggg 3665 91
Mobiliar-⸗Oonto

bechroibhing 00 129 10
Bibliothek⸗Conto

Abschreibung 100/0.. — 187 50
Musikalien vd ſuetementenGonto

Abschreibung 2090 auf Musikalien 70
50/0 auf Instrumenten , 650. — 747110

TobalmietheSoufffffffe 1,720 —
Spesen-Conto J——— 330138
Heizungs- und daechtanger 12246 25
DinsenSondddd 135715
TnterriehtsGöndddee 6342 —
Musikalien-Miethe-Conto. . —— 3750
Bilanz-⸗Conto, Vortrag auf neue Reehnung— 3,781 26

11,402 56 11,402 56

Schluss-Bilanz.

Suſtoneeutonfeeeee 35,582 75
StipendſentondeGofddd 26,048 15
Baufonds-⸗Conto 777—— 97,535 60

Total des Stiftungsvermögens— 159,166 50
(Am 380. April 1884 betru dasselbe Vr. 108 20

also Vermehrung um, 588 30)
8SubréntonnSondddeeee 10,360 —
Dieree Debtore 165 —
Mobiliar-Conto Inventarbestand) — 1,090 —
Bibliothek⸗Conto * 1,600 —
Musikalien- und Instrumenten-Conto * 11,970 —
äſſſ 3276 76
WMertusehriſtenondddeee
er Fantonalannggg⏑
Schulgut-Conto... J 30,335
Geéwinn- und neon e 3,781 26  

203,642 761203,642 76
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Beilagqe B.

Oeffentliche Prüfungen.

Sonntag den . Marz, Vvorittags Vhr—

Ohorgesang, Klasse VI, in der katholischen Lirche.
(Lehrer: Herr Attenbofer.)

PROGBRAMM.

Bruchstücke aus „Judas Maccabaus“ von G. E. Hàndel.

Montas den 16. März, Vormittags 102 Uhr:

Orgelspiel in der Grossmunsterkirchoe.
(Lehrer: Herr Gustay Weéber.)

PROGRAMM.
1. Buxtehude. udiun dußg ern

2. Leféhbure. dreeeeeee ſſſſaat——

3. Volkmar. Vorspiel und Chornnnnn cc—corr Sclcuermeler

4. 6ade. Wesettttt

5. Rink. Ghoraeaoneee bbGeeermann

6. Mendelssohn. Sonne ooovovvpran——

7. Mendelssohn. —

8. Lisdzt. Gerſdſdſ 66er emdin

9. MNeolas loe Rgneeee 666660enscnadter

10. Hummel. Andantindnnd erre

11. Bach. Poceata und Dogsno,,, Herr uppinger.

—————— —



B

1. Mozart.

2. Haydn.

3. Viotti.

4. Bossini.

5. Schumann.

6. 0. M. v. Weber.

7. S8pohbr.

8. Haydn.

9. Bériot.

— Spohr.

Schumann

11. Mendeélssohn.

12. Taubert.

13. 6hopin.

14. BKléehfel.

15. Liszt.

16. 8chumann.

17. Laiszt

eilagqæ O.

Monteag den 186 Maärz, bends A⸗ Ubhr.

im grossen Tonhallesaal:

————

PROGRAMM.

Konzert für Klavier in A-dur, J. Satz

rie aus den Jahreszeiteonn

Konzert für Violine in Hwoll, J. Satz ..

Arie aus „Semiramis“

Konzert für Klavier in A-woll, JL. Satz ...

Reécitate und Cavatine aus „Puryanthe“

Konzert für Violine in D-woll, J. Satz

Arie aus der „Schöpfung“

Konzert für Violine, Andante und I. ſSatz

Romanze
—

Rondo capriccioso fũr Rlavier

„An die Nachtigall“

Impromptu in Fis-dur für Klavier

„Jeh ag's euch, ihr Blumen?

Soiréé de Vienne M. 6, für Klavier

Waldesgepräceeeee

Rhapsodie hongroise Nr. 12, für Klavier.

Fräul. Clayao Lobech
aus Herisuu.

EFräul. Cara Hunhnervadel
aus Leneburg.

Herr Adol Hug
aus Züricli.

Fräul. Mathilde Vogel
aus Zürich.

EFräul. Pmilie Aeschlimunn
aus Burgdonxf.

Fräul. Rosa Gattiſcer
aus Biel.

Herr Cor Biedermunn
aus Vinterthur.

Herr Dugen Höchle
aus Zürich.

Herr Jaob Giger
aus Kappel (At. St. Gallen.

Eräul. Lucie Millot
aus Zürich.

Herr August Luppinger
aus Schwanden (t. Glaurus).

Fräul. Prilie Aeschlimunmn
aus Burgdorx.

FPräul. Miederiſe Ahrens
aus Britisch Guvdnd.

Fraul. Bertha Sauger
aus Zurich.

Fräul. Lcie Lyon
aus Aric.

EFräul. Adèle Welti
daus Zürich.

Eräul. Louise Blumer
aus Glaurus.


